
Eile mit Weil(e) - TORPEDO Herren Tourenrad ca 1915 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn man einem Fahrradsammler etwas von Torpedo 

erzählt, dann denkt er automatisch an Naben. An die 

Freilaufnaben von Fichtel & Sachs nämlich. Es gab 

allerdings auch komplette Torpedo Fahrräder, die 

hatten aber mit Fichtel & Sachs gar nichts zu tun, 

außer dass natürlich auch F& S Naben verbaut waren. 

Torpedo wurde schon im Jahr 1896 von zwei Brüdern 

in Rödelheim gegründet, einem Stadtteil der 

hessischen Metropole  Frankfurt am Main. Peter und 

Heinrich Weil (da stellt sich allerdings die Frage, 

weshalb das Steuerkopfschild die Buchstaben P & E W 

trägt?) fertigten aus zugekauften Teilen Konfektions-

räder unter eigenem Namen, aber auch unter der 

Marke „Torpedo-Rad“. Kurz nach der Jahrhundert-

wende kamen auch Schreibmaschinen ins Programm, 

in den 30er Jahren auch Rechenmaschinen. Ende der 

30er Jahre wurde die Fahrradfertigung in ein eigenes 

Werk ausgegliedert, beide Fabriken wurden aber bei 

alliierten Luftangriffen im zweiten Weltkrieg zerstört, 

so dass nach dem Krieg ein kompletter Neubeginn an 

verschiedenen Standorten notwendig war.  

  



Bald entstanden auch Motorräder und Mopeds, die 

Triebwerke wurden bei Fichtel & Sachs, aber auch 

bei Ilo bezogen. Als der Zweiradboom gegen Ende 

der 50er Jahre zusammenbrach, zog Torpedo sich 

aus diesem  Geschäft zurück. Auch die 

Büroartikelherstellung endete bald, Torpedo 

schaffte den Umstieg von mechanischen auf 

elektrische Schreibmaschinen nicht und stellte 1967 

die Produktion ein. Seither ist der Name wieder 

ausschließlich auf Naben zu finden, auch wenn 

Torpedo-Fahrräder in den 80er Jahren eine kurze 

Wiedergeburt erlebten. Diese kamen aber von der 

Karstadt Kaufhauskette und hatten mit den Weil-

Werken nichts zu tun. 

Markus Loiperdinger hat unser Fotomodell auf 

einem Teilemarkt günstig erstehen können und hat 

es in den Zustand zurückversetzt, wie er ihm am 

liebsten ist: fahrbereit, aber unter höchstmöglicher 

Beibehaltung des Originalzustands was Lack und 

Nickel betrifft. Markus wundert sich über die 

Ätzung in der Nabe Neben „Torpedo – System 

Sachs“ steht da „Patente in allen Kulturstaaten“. 

Was man bösdenkender Weise so verstehen 

könnte, dass allen nicht belieferten Ländern Kultur 

abgesprochen wird. „Political Correctness“ war halt 

nicht die erste Anforderung im frühen 20ten 

Jahrhundert. 

 

 

  



 


